
. Die Siaats-Mvvg.

Harrisburg, Pa.

z Donnerstag, Juni 11, DioB.

Demokratisches Staats-Tiltet.

EhaS. V. Voyle,
von Fayette Countv.

Für Gcnrral-Landmrsser -

Gr. Wellington H. Ent,

Verschoben. Wegen Mangel an

Siauni sind wir genöthigt, unsern Reise-
bericht (nach PittSburg und Umgegend)

bi zur nächsten Nnmmer zu verschiebt.

Schmählich.?Unter allen radikalen

Blättern hat sich kein so hundsgrmein

gegen den verstorbenen Cr Präsidenten,

JameS Buchanan, benommen, als die

hiesige State vuard", da sie noch ihr
stinkendes Gift auf den alten Greis
ausspie, nachdem er bereits todt im Sar-
ge lag!? Pfui, Schande.

Dcr ?Patriot ä- Union."
Dieses seit einer Reihe von Jahren

in Harrisburg erscheinende demokratische
Tageblatt, ist letzte Woche in andeie
Hände übergegangen, und erscheint seht
unter dcr Firma : Mcpers, Brown k
Moorr., da diese Herren die Druckerei
käuflich an sich gebracht haben. Das
Blatt ist bedeutend vergrößert, hat ei

sebr hübsches Aussehen, nd ist mit vie-
lem Fleiß, Umsicht und Energie redigirt.

Die neue Firma hat dem Blatt de

Namen "üloroing l'ntiiut" gegeben,
nnd zweifeln wir nicht, daß unler der

Leitung dieser tüchtigen Männern der

>'?ntriot" einen neuen Aufschwung er-

halten, und ehe lange als cincS der he-

stcn englischen Blättern, wen HM
das hcste tm Staate gelte >vi>P(

Wir gratulire der neuen Firma nd

Hoffen, daß das gemeinschaftliche Zu-
sammenwirken des "pntriul." und der

?,StaatSzcitung" (sie erscheinen ja -

ler einem und demselhen Dache) in der

gute alten demokratischen Sache vom
besten Erfolge gekrönt werden möge.?

Hier unsre WS' zum Bunde.
Unsern schc>dendeckCollegen,den Her-

tsnorme Verschwendung !

Mai auf
AS und eine halbe Million
Dollars!! Demnach würden sich
die jährlichen Ausgaben auf

sünf Hundert und acht
und dreißig Million

gergleichheit aufgezwungen werde soll,
kostet allein jährlich Cin Hundert
Mistianrn Tollars!! Was sagt das

besteuern lassen? Wer dieses nicht'
will, darf nächsten Herbst für keine radi-
kale Kandidaten stimme. Ulvssns
Grant steht als Präsidentschafts Ein-

spricht, daß diese Ausgaben noch lange
Zeit fortdauern sollen. Wird ihn das

Volk erwählen? Nie und nimmer!

Das Capital als Staats-Clrfänstiiisl.
Das Jmpeachment ist zu Ende. Aber

die Jmpcacher sind noch nicht zu Ende.
Sie haben Neigung, sich für permanent
zu erklären, nm als stehendes Jnquist-
tions-Tribunal die hohe Polizei im Lan-
de zu üben, ganz nach der Art dcr spani-
schen Inquisition, ohne Rücksicht auf
Recht und Geseh, mit absoluter Willkür,
umgeben von seilen Spiheln nd Spio-
nen, denen kein Recht ans Freiheit der

Person und des Eigenthums heilig ist
und vor welchen kein Brief-, kein Pri-
vat-, Familien- oder Geschäftsgehcim-
niß eristirt.

Die hohen StaatS-Polizeiheiren in
Washington wollen versuchen, dem Jm-
peachment eine zweiten Akt hinzuzu-
sügen. Sie fragen gar nicht nach der

Erlaubniß des Hauses dazu, sie sehen
dieselbe stillschweigend voraus. Und
darin haben sie recht. Denn als sie
neue Anträge zur Verfolgung von wi-
derspenstigr Zeugen im Impcackmenis-
Prozeß einbrachten, wurden diese von
der Mehrheit der Hauses genebmigt.

Das moderne Jnqnisttions-Grricht
muß seine Folterkammer nd sein In-
quisitivns-Gefängniß haben. Deshalb
hat das Haus beschlossen, mehrere Zim-
mer im Capitol zum StaatS-Gefäng-
niß zu mache.

Der widersprnftige Zeuge Wvolep,
welcher durchaus krine Rechenschast über
seine PrivalHeschäfte geben will, ist die
Veranlassung zu dieser Maßregel. Der
Congreß besaß für seine rechtswidrigen
Verhaftungen bis seht noch kein Hafls-
lokal; da jedoch die Jmpeachcr Alles

daran sehen wollen, m die Corrnptio
eines oder des sndrrn Senators nachz.
weisen, so wird S auch an Vrrhaftun-
gen von widerspenstigen Zeugen nicht
fehlen, die man so lange durch Haft zu
foltern gedenkt, bis sie gestehen, was
man wünscht, oder sich so in Widersprü-
che verwickeln bet unausgesetztem In'

qulriren in Butler'schem Style, daß
man oarauS folgern kann, was man

will.
Zu dieser Inquisition bedarf man ei-

nes Inquisition.GesängnisscS. Und
so haben wir denn das Schauspiel, daß
das Eapitol der Nation, welches dcr
Tempel der Freiheit sein soll, zum
Staatsgcfängniß, zur Zwingburg wird,
..um darin Bürger in Haft z halten,

welche verweigtrtcn, sich vor der Willkür
dcr Jmpeacher-Clique zu bengen. Die
Freiheit wird zur Sklaverei, der Con-
greß wird zum Polizei Tribunal und
das Eapitol wird zu einem Gefängniß.

Höchst conscqiient?aber schmählich!

Todcs-Pnzeige!!!

Hier ruht in Frieden der
Iin P räch nie t -Prozrsz,

gebore im Jahre dcs Heils IRi7
in Washington, D. E., Hauptstadt
der Veruneinigten Staaten. Der-
selbe ist ein uncbelicher Sobn von

Edwin M. Stanlon und der Ge-
mahlin Mrs. Thaddäus Stevens,
welche mit dem Kinvc schon im siebcu-

(sin smlirtcr Nissger.

gen-

?Ich rcpräscntire 500,000 Ncger-

Was sagen die deutschen Bibelfelnde
zu diesem frommen Ergüsse ihres schwar-
zen Bruders?

Die Rede von Karl Schurz
in der radikalen Chicago Convention
gibt dem St. Louiser Anzeiger des We-
stens Veranlassung zu folgenden tresfcn-

?Hier ist eine der Stellen, die wir
herausgreifen, weil sie mit?langandau-
crndcm Jubel" begrüßt wurde:

?Wer auch unser Freund, wer
auch unser Feind werden möge,
laßt uns stetig vorwärts marschi
rcn mit dem unbeugsamen Ent
schlusse.alle uns obliegenden Mich-
tr zu erfüllen Gerechtigkeit zu
sicher dem Soldaten, der unsere
Schlachte focht, Gerechtigkeit dem
südlichen Unionsmann, der sein
Leben auf das Spiel geseht hat.
Gerechtigkeit der farbigen Nasse,
der wir ewige Freiheit versprochen
habe, Gerechtigkeit dem Gläubiger
der Nation, der uns Credit gege-
ben."

Worte, Worte nichts als Worte!
Was bat er gesagt? fragt das Michi-
gan Volksblatt. Gerechtigkeit dem
Soldaten, wer will sie ibm vorenthalten,
oder worin besteht diese Gerechtigkeit ?

Bedeutet sie etwa mehr Bountv? Ge-
rechtigkeit den Ziegern?wer läugnet ih-
re Freiheit für immer und was soll die-

se Gerechtigkeit, die Herr Schurz für sie
fordert? Wenn er damit sofortiges Ne-
gerstinilurccht meint, warum sagt er es
nicht mit einfache klaren Worten ? Ge-
rechtigkeit sür die Gläubiger der Nation
?das bedeutet natürlich Gold. Es be-
deutet, daß für 50 Dollars, die cln
Gläubiger geliehen, er etwa 150 zurück-
erhalten soll. Wir wolle dagegen heu-
te nicht polemisircn. Hr. Schurz ver-
langt Gerechtigkeit für Soldaten, Neger
und Bundesgläubiger. Dies seien die
Pflichte, welche der republikanischen
Partei obliegen, und wir anerkennen
sie. Aber wo bleibt die Nation, wo
bleibt die Masse des Volkes, was find
die Pflichten, welche die republikanische
Partei gegen diese Massen zu erfüllen
hat? Hat das Volk keine anderen Inte-,

resscn mehr, als die der Soldaten, Ne-
gcr und BundeSgläubtger, ist die ganze
polltische Aufgabt ln den Pflichten er-

schöpft, welche vaS Volt gegen Soldo-
ten, Neger und BnndeSgläubiger habe
mag?

Fast scheint es so. Wenigsten suchen
wir In dcr Schurz'schcn Rede vergeblich

nach Gedanken und Forderungen, die

sich auf die Freiheit und Wohlfahrt des
ganzen Volkes beziehen. Selbst an

Phrasen darüber fehlt es."

Wie grfällts ?

Der in Dubuque, lowa, erscheinende
?National Demokrat" schreibt; Die ra-

dikalen Mucker- nd Kaltwasser-Nitler
lowa'S sind bereits an der Arbeit, um

dem encii von dcr radikalen Legislatur
pasflrtc Gesetz, welches Verbot den

Verkauf von Bier nd Wein durch
Townships ic. gestattet, Geltung, ver-
schaffen. In Oscalovsa wurde am 25
Mai darüber abgestimmt, in Wavcrlcp

muß bereits jeder Salovii-Wirt und

Brauer eine Summe von K2OO im

geilen Countv, in dem radikalen Fleck-
chen Zarlcv, hat die Hitzjagd auf Saloon
Wirthe angefangen, indem man einem
Dcntschc, Namen Charles Norllng,

seinen ganzen'Vorrath von Bier, Wein,

Liquoren >c. fortnahm und wegen Ver-
legung des Gesetzes verhastete. Wir

müssen uns diesmal kurz fasse, aber

Slimmrn-schachtr in (khiraqo.

Licht:

ftii. Die Louisiana Delegation kostete
ihm ISNO Dollars. Auf alle Proteste

dentschafts Candidat erannt werden

Die südlichen Delegationen bestehen
grösilcnlheils aus sogenannte Earpet-

sahlose Gelichter spoilbillig zu kaufen ist,
liegt ans der Hand. Die Parlci dcr

?moralischen Ideen" versteht sich auf

Der brsititlrne Sitz.

nächsten Wahl mit 5000 Majorität.

Man slhopsc Athen,!

Rialistischen llnions-VolkS National-
HumanitätS GleichbeitS-DankbarkeitS-
GercchtigkeitS-Partei," heißt der Bvsto-

Sind ärgerlich. ?Grant und Eolfar

Aha! jetzt hat's ff'schellt.

Nur frisch drauf los, ihr Herren Na-

Protlainatiou des Präsidenten

JamrS Buchana.
Wasliingl o n, 2. Juni lSiiti.

Andrew Johnson.

Verworfn der Noniination von
Air. Stanbert.

von Mr. Stanbery zum lstencral Attorney ver-
worfen. ES beißt, daß seine Wicder.instclliing
in jenem Amte, bei den Senatoren hauptsäch-
lich wegen seiner Feindseligkeit gegen die Re-
construtlionS-Maßregeln Widerspruch fand.

Demokratischer inVrrqp
2.Juni. DirWahh

welch, am I. JUV. adgehalt.n
wurde, resultirte I-, .(?km Triumph der Drmo-
kralrn. Der d- m. Candidat für Congreß wurde
mlt über lilt'ttMajorität grwählt > Portland
C-untv gibt 2t dem. Majorität. Die Legi,
lati und Countv Beamten sind fast alle De-

Aufruf von o ihre Waf-

zur Abhaltung einer National Evnve-

wurdc, wird rinr Rational Driegatr Eonven-
lio allrr Dcrjenigrn, die in drr Armrr nd

Flotte wäbrend drr Irtzte Rebellion dienien,

len Partei erlöse wollen, zusammrnbcrnfc,
um in dcr Stadt New ?iork . 4. Juli d. I.
zusammen zu komme. Delegationen werde

chung fast aller Zwecke des Sliiegcs verhindert

scinigcist.

Ncgcr -Tuniult in Washington.

Schwarzen, welches eine vo/dnen Lieb-
lingSwaffen ist.

Das cur SicgistrirungS-Gesetz vor
dcr Supreiue Court.

Lehteii Donnerstag wurde das Jnjunetions-
gcsuch von de Herren Page nd 'Anderen In

Gesetzes z erlangen, und stützen ihre Beschwer-

1. Die Wäger haben als Tarzahtcr und Biir-
ger das Recht durch ein Verfahren ?in
oder anderswie die Verausgabung von Geldern

2, Ein im Widerspruch mit drr Constitution
rrlaffrncs Wcsctz der Legislatur ist null und

z erkläre. (Siehe Cronise vs. Cronisc 4P.

illiit.t
it. Das Ersetz dcr Legislatur vom 4. Ap. M

ist in dieser Weise nnronstitntioncll nnd muß

über Slimmlnrechtignng sind klar . unzweesel-

-77 u. 1ü7.)

!!) Macht rS die Wahl ?frei", weil es
eine Untersuchung von Pailcianßchlen vor-
schreibt, indem Scct. l 2 sagt ?nicht alle Eon-
vasscr solle von derselben politische Partei

Wähler sür daffrlbc Amt ronsliniirt werde.
(Stell vs. de Staat Ohio N. S. 2(>!t! Chase
vs. Miller 5, Wriglet MI.)

Scrl. l. Art. Der Constitution srgt e
?Dir Judiciar-Gewalt des Staates wird

Beamte nicht gezwungen werde sönnen, an-

(Stulen vs. Bank V. St. 2'Ashm. t7il u. a.m.i

Mr. Rawlc, Anwalt für dir Verklagte, be-

Mr. Win. B. Mann trat gleichfalls für dir
Verklagte aus und bemühte sich, die Vortheile
der Akte in'S Licht zu stelle. Die Wahlbram-
len hatten seht dicselben Rechte wie früher.

zu unterwerfen haben, wir nach de alten Ge-
sehen. Die Absicht der Legislatur sei ehrlich ;
sie hätte uns ein ehrliches Geseh geben wollen,
und wenn sie dabei einen Mißgriff beging, so
könnte das Niemand schaden. (Also ein Miß.

griff schadrt nirnials! Und doch?) Ihre gutc Ab-

a>,'.

Verdiciiscr Driliiit.

Gericht und beorderte dir Enlragung orr Br-
mrrkiingc drs SlaalS Anwalts in die Proto-
kolle.

Locale ?lcmykcitcn.

Lan?aster Pa.
Donnerstag, Juni, lis IRib.

Die lebte Ghro! Lange och wird

drreitS in der lrhtrn Nnmnicr drr ?Staalszri-
Inng" itldrlc, zu ihrrr lrhtrn Rudrstättc gc

von Meiischr ach der Stadt, und von da ach
drr etwa ein und cinr halbe Meile entfernt gc
legcnc Wohnung des Verstorbenen, um zum

?Whealtand", der Ort wo Präsident Bucha
an so viele Jahre verlebte, hat eine herrliche
Lage. Prachlvollc Schailenbänmc und Gc
stränchc umringe bgs einfache und stille Haus,

wehmüthigen Eindrnli aus Alle, die den Ort

Lankaster selbst hallt sich am Nachmittag in
ein Traucrgcwand gehüllt. Alle Grschäsislo,

molraten wcltclferten mileinaiidrr um dem
Gefeierten dir legte Ehre zu bezeugen. An
mehreren öffentlichen Gehäubcn und Privat-

grrsi sowie von viele litcrarischrn, mildlhäügrn

Psl. Mal ciMHH. E. F. Hädnlcn, Job. Strmlri
Geo. Birster, Prof. Prim, John Sanier, Gco.
Slreiitzrr, EhaS. Bollmcr, H. Alrüks, Hermann
Frisch, I. Mcrgcnlhaler, W. St. Alricks, I. E-
MeAlarn, O. F. Johnson, Marlin Weber,

20. C. Paltcrson, Ebas. Macalcsirr, Gen. I.

Ztccd, Hon. Asa Parker, Eliambers Mrltrbbrni,
John Miller, Gen. I. D. MilrS, B. F. Holl,
Ho. 'W. A. Wallarc und Jolm A. Marsrhall.

Mills, W. H Lwrns, D. PnirN, und W. I.

nebst den Herren Henry Wrlsh, P. L. ZJickciS,
Esg., Robert Barru, W. H. 'Albright, Esq. und
Dr. E. Pfauh, gcgcinvärllg.

Richmond L. Jones, Jodn Criswcll, I. M.
Eooper, I.I. McCamant, Pctcr F. Moodv.

Die Haupt-Lcidlrggendcwaren MrS.Johu

HülfS-Marschallr.

Riidter der öonrl.

Medizinische Znlulläi.
Mitglieder der Presse. - - -

Nlarshall College.

Conrstago-Council dir U. A. M. Mann
starkAnd. Lehkichlcr, Marschall.

Roihmänncr Loge; Capi. A. Schuh, Mar-
schall. 200 Mann stark.

Irr, Marschall. !>0 Mann stark.
Der S. Joseph'S und St. Peirr'S nlcrstiin-

iiiigS-Vercin; V. stlerker, Marschall.?k.'il)
Man stark.

Skiilian, Marschall. 157 Mann stark.
Eich Eornct Musik Corps.

Odd Fekows.
Freimaurer I.M. Westbässcr, Marschall.

AllMan stark.

Prof. F. P. WickerSdam, Elam Hurst, J.J.

er, Hon. Francis Thomas, Maryland Hon.
Charles A. Eidridge, Wisconsin; Hon. Mich.
C. srcrr, Indiana Hon. Lawrence S. Trimb-
le, Äensuiky und Er-Aouderneur A, S. Blair.

Die übrigen Wagen enthielte
Bekannte dcs Heil. Bnchana.
nigstcns zwri Millen' lang wa'r.' s/mlissennbt weniger den Z.ipp, Mann im Fuge gc-'
Wesen sei.

Die Freiing. Mtiilrn bei den Bestat-
tungs Feierlichkeit von Ansang bis zum Ende.

Geistliche allcr Confessione nahmen an dem
Lcichbegängniß Theil. Der TraucrgotteSdienfl
wurde von Reo. Dr. John W. Neyin geleitet.

Slranzc von Loibrcr, Ephe nnd Jainiortrl-
Irn wnrdrn ans drn Sarg grlegt.

Die Beerdigung fand gf dem Woodward
Hill Kirchhof statt, der schon mchrrrc Stunde
vor dem Eintreffen des Leichenzuges mit Men-

Hr. Bnchanan halte gniz genaue Aaweisnn-

lrn. geboren in Feanllin Eonnip. Pa., den 24.April 1701 ! gestorben arrs tclneni Wobnßtz in
Wbeallano, Laura,lcr Eonal, Pa., am
0-,"

Seine lctzlrn Worte waren ! ?O allmächliger
Gott. Drin Wille geschehe!"

(Adlcr.) '


